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N959 .Wien ,Mittwoch 17 .Februar 1915 .

Zur Mehlfrage .UnterdemVorsitze desBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerund in AnwesenheitderVizebürgermeister
fandheuteimRathauseeineBesprechungmitdenamMehlver-¬
brauchundamMehlhandelinterssiertengewerblichenGenos¬
senschaftenundfreien Korporationenstatt ,in welcherdie
Gemeindeverwaltungneuerlich eine große Anzahl vonWaggons
diverser Mehle zur Verteilung brachte .Hiebei wurdenWeizen ,
Roggen und Gerste insbesondere an die Produktionsgewerbe ,

dasMaismehldemHandelsgewerbezurVerfügunggestellt .Auf
Grund einer allgemeinen Verständigung wurde ausgemacht ,daß

dasvonderGemeindezurVerfügunggestellteMaismehlim
Detail nicht über 44 Heller für ein kg .verkauft werdendürfe .


	[Seite]

